Protokoll

Workshop InnoRegio Projekt „Maritime Allianz Ostseeregion“

Verbundprojekt 4 – „OTS – Ostseetransportsysteme“

Verbundprojekt 9 – „Intelligente Führung maritimer Prozesse“

Datum: 
20.04.2005

Ort:

IBZ Hohen Luckow e.V.

Zeit:

10:00 - 15:30 Uhr

Teilnehmer:
siehe Anhang Teilnehmerliste

Tagesordnung:


10.00 Uhr
-
Begrüßung durch den Vorstandsverantwortlichen MAO e.V. für das VP4 –



Dr.G.Bannasch

10.10 Uhr
-
„Innovationspotentiale der Kurzstreckenfährsysteme“

Hr. Prof. Lüsch – Baltic Marine Consult GmbH (BMC), Rostock

10.40 Uhr
-
„Schiffskörperformen von Fähren in Kurzstreckenfährsystemen“ 




Hr. Dr. Stückrad – Motoren- und Energietechnik GmbH (MET), Rostock

11.10 Uhr
-
„Liegeplatzansteuerung - Automatisierungsansatz“ 




Hr. Körner – Energietechnik/Elektronik GmbH (ENITECH), Bentwisch


Hr. Ulrich, – NORIS Automations GmbH, Rostock

11.40 Uhr 
- 
abschliessende Diskussion

12.00 Uhr
-
Mittagspause: ca. 40 min.




13.00 Uhr
-
„Stand der Datenbankentwicklung im maritimen Service Center“




Herr Chmiela – EUB –INSTITUT-

13.20Uhr
-
„Anpassung der Diagnosehard- und Software an die Serviceanforderungen“



Herr Albert – EUB –INSTITUT-

12.40 Uhr
-
„Kennfeldentwicklung zur Prozeßanalyse und Langzeitdatenauswertung“



Herr Günther – EUB –INSTITUT-

14.10 Uhr
-
„Stand der Zertifizierung und der Akzeptanz – Zulassungen“



Herr Dr. Wehner – EUB –INSTITUT-

Ergebnisse

Eröffnet wurde die Veranstaltung durch Herrn Dr. Bannasch, den Vorstandsverantwortlichen des MAO e.V. für das Verbundprojekt 4. 

Hervorgehoben wurde noch einmal die Bedeutung der Verwertungsergebnisse und die daraus abzuleitenden Highlights. Des Weiteren sind alle Beteiligten gebeten worden, sich an der Ideenfindung für neue innovative Projekte zu beteiligen, die mit Unterstützung des MAO e.V. zur Förderung gebracht werden können.


Die Leitung dieses Workshopabschnittes wurde von Herrn Prof. Bludszuweit (MET GmbH) wahrgenommen.

Das Verbundprojekt 4 „Ostseetransportsystem (OTS)“ stellte sich die Aufgabe der Entwicklung, Realisierung und Pilotanwendung eines innovativen Fähr- und Ro/Ro – Systems, das sich in übergeordnete logistische Transportsysteme integrieren lässt und Schiff, Hafenanlage und alle wichtigen Komponenten als eine Einheit auffasst. 

In seiner Einführung begrüßte Herr Prof. Bludszuweit besonders Herrn Krawczyk als Vertreter von Scandlines, der größten Fährschiffreederei der Ostsee. Dabei hob er die bisherige Begleitung des Projektes durch Scandlines hervor und bedankte sich für das letzte Arbeitstreffen bei Scandlines am 16. März 2005 in Puttgarden zu den Teilthemen "Automatische Liegeplatzansteuerung" mit der deutlichen Bekundung des industriellen Interesses und der Nachfrage für die zu erwartenden Ergebnisse des gestarteten Fördervorhabens.

Die in den Referaten vorgestellten Projekte  liegen  mit der Bearbeitung in der vorgesehenen Arbeits-, Zeit- und Ausgaben-/Kostenplanung.

Herr Prof. Lüsch (BMC GmbH) stellte den Inhalt und die Ergebnisse des Teilprojektes „Strukturkonzept eines innovativen Ostseetransportsystems“ mit den wesentlichen Untersuchungszielen, dem Applikationsfeld Rostock – Gedser und den Lösungsansätzen für die Erreichung der Zielsetzungen im Kurzstreckensystem vor.

Vortrag s. Anlage

Der Abschlußbericht ist auf der Homepage der BMC GmbH dargestellt. 

Herr Dr. Stückrad (MET GmbH) stellte den Stand des Teilprojektes „Simulationsgestützte Ermittlung der signifikanten Schiffsparameter des OTS unter Berücksichtigung der Einsatzbedingungen“ vor mit den wesentlichen Inhalten:  

· Verhältnis Seezeit – Hafenzeit

· technische Möglichkeiten mit zusätzlichen Auftrieb von Fähren (Bau- und Betriebskosten)

· systembasierte Konstruktionen (Funktion, Form, Betrieb…)

· Antriebskonzepte entsprechend der Formfindung

Der Vortrag von Herrn Dr. Stückrad liegt als Anlage dem Protokoll bei. Dem Inhalt des Vortrages kann entnommen werden, dass ein fortgeschrittener Bearbeitungsstand mit deutlicher Praxisorientierung vorliegt.

Das Teilprojekt „Automatische Liegeplatzansteuerung - Regelungstechnik/ Simulation“ findet sehr großes Interesse bei Scandlines im Terminalbereich. Ein Ziel des Projektes ist die Entlastung der Schiffsführung von Routineaufgaben, zum Einsatz kommt das Thema bei Doppelendfähren, da hier die nötige Manövrierfähigkeit gegeben ist.

Der Vortrag von Herrn Martin (ENITECH GmbH) liegt als Anlage dem Protokoll bei.

Der Bereich der Sensorik wird im Teilprojekt „Automatische Liegeplatzansteuerung/Sensorik-Schiffstechnik“ von der NORIS Automatisations GmbH bearbeitet. Ein wichtiger Themenkomplex ist die Systementwicklung für einen „Joy stick“ in der Automatisierung zum Anlegen der Fähren im Hafen als „on top“.

Die Ausführungen von Herrn Ulrich (NORIS GmbH) zu diesem Teilprojekt  liegen als Anlage dem Protokoll bei.

Durch den Vertreter von Scandlines wurden aus der Sicht eines potenziellen Kunden für die zukünftige Überführung und Nutzung der Ergebnisse in der abschließenden Diskussion und Wertung der Ergebnisse wichtige Hinweise für die Bearbeitung der nächsten Arbeitspakete mit präzisierten Anforderungen gegeben.


In den Vorträgen aus dem Verbundprojekt 9 wurde der Stand der Arbeiten des Teilprojektes 9.2. dargestellt. Dieses Teilprojekt baut auf den Ergebnissen des Projektes 9.1. „Kooperatives Betriebsmanagement von Schiffantriebsanlagen“ weiter auf.

Herr Albert stellte die zu erwartenden Ergebnisse zum Projekt „Anpassung der Diagnosehard- und Software an die Serviceanforderungen“ mit folgenden Schwerpunkten dar:

Hardware

· Modularer Aufbau des Diagnosesystems

· genormte Baugruppen

· Robuste zuverlässige Baugruppen und Sensoren mit hoher Lebensdauer

· Weitgehend selbständig kalibrierende Sensoren bzw. Messsysteme

· integrierte Methoden zur Fehlererkennung

· einfache Austauschbarkeit der Baugruppen


Software

· Robuste zuverlässige Software 

· Erfassung und Speicherung aller für die Beschreibung des technischen Zustandes


erforderlichen Daten und Parameter

· Warnung des Bordpersonals bei Störungen

· Unterstützung der aktuellen Betriebssysteme

· Vorbereitung der Daten zum Versand per E-Mail

· Einfache Bedienbarkeit durch das Bordpersonal

Vortrag von Herrn Albert, s. Anlage

Die wesentlichen Aufgaben der Projektarbeit zum Thema „Stand der Datenbankentwicklung im maritimen Service Center“ hat Herr Chmiela im Folgenden dargestellt:

· Installierte Hard- und Software

·  Modellierung der Datenbank MARITIM

·  Entwicklung einer Client-Applikation

·  Beispiele zur Arbeit mit der Datenbank

·  Datensicherung

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im Vortrag von Herrn Chmiela, der als  Anhang beigefügt ist.
Herr Günther machte in seinen Ausführungen zum Thema „Kennfeldentwicklung zur Prozeßanalyse und Langzeitdatenauswertung“ deutlich, dass sich mit der  Änderung des technischen Zustands der Aggregate und Anlagen auch die Kennfelder ändern.

Für die Sicherung der aus der Prozessanalyse gewonnenen Aussagen werden

die Kennfelder mit einem von EUB aufbereitetem Algorithmus angepasst, die mit Beispielen unterlegten Aussagen entnehmen Sie bitte den Vortragsunterlagen im Anhang.

Aus dem Vortrag von Herrn Dr. Wehner war deutlich erkennbar, wie im VP 9 das Projekt von der Forschung und Entwicklung bis hin zum Vertrieb erfolgreich bearbeitet wird. Die Ergebnisse aus diesem Verbundprojekt haben sich bereits in der Praxis bewährt und finden großen Zuspruch bei den Reedern. Sowohl die qualitativen als auch die quantitativen Zielstellungen, die mit diesem Projekt verfolgt wurden, sind erreicht worden. 
In den Ausführungen zum  „Stand der Zertifizierung und der Akzeptanz – Zulassungen“ wurden die Zertifizierung der Zylinder und Einspritzdruckanalyse, der Kolbenringüberwachung und die Akzeptanz der Systeme durch die Lizenzgeber vorgestellt und über den Einsatz des RT – flex – Motors in Shang Hai berichtet.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Vortrag aus der  Anlage.
Ulla Störr

Maritime Allianz Ostseeregion




Rostock, 22.04.2005
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